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Die Akademie der Wissenschaften der j Union der SSR trauert  gemeinsam mit dem 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken ganzen Sowjetlande über den Verlust des gro- 
teilt schmerzerfüllt mit, daß der P räs iden t der 70 Jahre  auf dem
der Akademie der Wissenschaften der Union Gebiete der geologischen Wissenschaften ge- 
der SSR, Akademiker Alexander'Petrowitsch Arbeitet und 50 Jah re  die Obliegenheiten ei- 
Karpiriski, der BegMnder der russischen Ge* hes wirklichen Mitglieds der Akademie der 
ologie, der Schöpfer und Leiter de r  sowjeti» Wissenschaften und 20 Jah re  die Pflichten 
sehen Geologischen Schule, Ehrenmitglied Ihres Präsidenten erfüllt hat. 
vieler Akademien und wissenschaftlicher geo- j  Alexander Petrowitsch Karpinski wurde 
logischer Institutionen aller Länder, in der ^m 7; Jan u a r  1847 geboren und starb  am 
Nacht zum 15. Juli infolge Herzlähmung ge^ J S .  Juli 1936, *
storben ist. i l f  Äer Akademie der Wis$en-

Die Akademie der Wissenschaften d e i l  k  schäften der UdSSR

Anläßlich des Todes des Präsidenten der 
Akademie der Wissenschaften der Union 
d e r .  SSR, Alexander Petrowitsch Karpinski, 
hat der Stellvertreter des Volkskommissars 
für Auswärtige Angelegenheiten Beileidser- 
(v.ärungen vom japanischen Botschafter 
Herrn Ota, vom litauischen Gesandten 
Herrn Baltruschaitis, vom rumänischen Ge­
pr. ndten Herrn Ciuntu, vom griechischen Ge- 
satidVi Herrn Papas, vom Geschäftsträger 
Deutschlands Herrn von Tippelskirch, vom 
Geschäftsträger Polens Herrn Jankowsky, 
vom Geschäftsträger Afghanistans Herrn 
Said Mohamed Osinan Chan und vom Ge­
schäftsträger der Tschechoslowakei Herrn 
Sehust erhalten.

T rauerLand
„Das dreissigtausendköpfige Kollektiv des 

Kirow-Werkes hat schmerzerfüllt die Kunde 
vom Tode des Präsidenten der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR A. P. Karpinski
vernommen und ist über diesen schweren Ver­
lust tief betrübt.
' Der Name dieses grossen%ussischen Geolo­

gen und Vorkämpfers der Sowjetwissenschaft 
wird in die Geschichte eingehen und unver­
gesslich bleiben. ,

Untefc der genialen Führung des Führers 
der Völker, des weisen Stalin hat der Verband 
der Arbeit und Wissenschaft eine ungeahnte 
Blüte erreicht. Gerade darum empfinden wir 
den Verlust .des Akademikers Karpinski, der 
ein Vorkämpfer des Verbandes der Arbeit und 
Wissenschaft war, besonders schmerzlich.“

Die Nachricht vom Tode des hervorragen­
den Gelehrten von Weltruf, des Präsidenten 
der Akademie der Wissenschaften der UdSSR 
A. P. Karpinski hat die wissenschaftlichen 
Arbeiter und die gesamte Öffentlichkeit des 
Sow jetlandes mit tiefer Trauer erfüllt. In vie­
len Städten der Sowjetunion fanden in wissen­
schaftlichen Institutionen, in Fabriken und Be­
trieben Trauerversammlungen statt. In der 
Versammlung der Mitarbeiter der Leningrader 
Institute und Institutionen der Akademie der 
Wissenschaften hoben alle Redner das pracht­
volle, arbeitsreiche Leben und das vielseitige 
Wirken A. P. Karpinskis hervor.
Die Arbeiter des „Kirow“-Werkes sandten an 

das Präsidium der Akademie der Wissenschaf­
ten folgendes Telegramm:

mitglieder des Moskauer Gebiets-Exekutiv­
komitees und des Moskauer Sowjets, die Or­
dentlichen- und die Ehrenmitglieder der Aka 
demie der Wissenschaften tder UdSSR, die
Präsidiumsmitglieder der Akademien der 
Wissenschaften der Unionsrepubliken und 
der Landwirtschaftlichen Akademie „Lenin“ 
haben zur Tribüne auf Grund ih rer  Legitima­
tionen Zutritt. Die Vertreter der anderen  Or­
ganisationen werden zur Tribüne auf Grund
spezieller Passierscheine yorgelassen,
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Nach dem Eintreffen der Urne mit der
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Asche A, P. Karpinskis auf dem Roten Platz
findet vor dem Leninmausoleum ein Trauer-
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meeting statt.
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Der Zutritt zum Roten Platz wird um 17
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Uhr 45 Minuten eingestellt.
Die RearieruMskomimssicHi.

Heute am 17. Juli findet am Roten Platz 
die Bestattung des Präsidenten der Akademie 
der Wissenschaften der Union der SSR des 
Akademikers A. P. Karpinski statt.

Der Zutritt zum Großen Saal des Konser-
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vatoriums, in dem die Urne mit der Asche 
des Verstorbenen aufgebahrt ist, ist von 10 
Uhr früh bis 16 Uhr 30 gestattet.

Die Urne mit der Asche A. P. Karpinskis 
wird um 17 Uhr 30 Minuten aus dem Großen 
Saal des Konservatoriums herausgetragen.

Die Mitglieder des ZK der KPdSU (B), die
Mitglieder des Moskauer Stadtkomilees der 
KPdSU(B), die Präsidiumsmitglieder des ZEK 
der Union der SSR und des ZEK der RSFSR, 
die .Mitglieder des Rats der Volkskommissare 
der UdSSR und der Unionsrepubliken, die 
Mitglieder der Büros der Kommissionen für 
Partei- und Sowjetkontrolle* die Präsidiums-

Akademiker Bor issjak

unserer
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